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In den Kulturausschuss 

 

 

 
Hannover, den 08.02.2021 

 

Haushaltsplan 2021/2022 

 

Ergebnishaushalt 

Änderungsantrag gemäß § 12 der GO des Rates der LHH zur DS 2384/2020 

Teilhaushalt: TH41 

Produkt: 27304 lfd. Nr. 32 

 

Die AfD-Ratsfraktion beantragt, die Zuwendungen für die Deutsche Rockmusik 

Stiftung für das Vorhaben/Projekt „BackwardPLAYForward“ wie folgt zu kürzen: 

 
  2021 2022 

    

Der Ansatz in Höhe von:  100.000 € 100.000 € 

    

wird um  50.000 € 50.000 € 

    

auf insgesamt  50.000 € 50.000 € 

    

   abgesenkt. 

 

 
 

Landeshauptstadt Hannover 

Herrn Oberbürgermeister 

Belit Onay 

Trammplatz 2 

30159 Hannover 

 

AfD-Fraktion im Rat der LHH  Herrenstr. 7  30159 Hannover 



 

 

AfD-Fraktion im Rat der  
Landeshauptstadt Hannover 
Herrenstr. 7 
30159 Hannover 

0511-168-31845 
info@afd-fraktion-hannover.de 
afd@hannover-rat.de 
www.afd-fraktion-hannover.de 

Fraktionsvorsitzender: Sören Hauptstein  
stv. Fraktionsvorsitzender: Reinhard Hirche 
Büroleitung: Mareike Hartmann 

 

 

 

Begründung: 
 

Trotz der desaströsen Haushaltslage sollen die Zuwendungen an die Deutsche Rockmusik 

Stiftung für das Projekt „BackwardPLAYForward“ um 100% erhöht werden (im Jahr 2020 

betrugen die Zuwendungen noch 50.000 €). Nachvollziehbar ist dies keineswegs. Die Deutsche 

Rockmusik Stiftung wird bereits vom Land Niedersachsen sowie vom Land Schleswig-Holstein 

und dem Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien reichlich gefördert.  

 

Eine Erhöhung der Zuwendungen auf 100.000 € in den Haushaltsjahren 2021/2022 lehnen wir 

daher ab und fordern, den Ansatz auf die 50.000 € des Jahres 2020 zurückzusetzen. Solange die 

Stadt Hannover sich in einer prekären Haushaltslage befindet, lässt sich die angestrebte 

Erhöhung nicht rechtfertigen. 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

 
 

Sören Hauptstein 

Beigeordneter und Fraktionsvorsitzender im Rat der LHH 


